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„Wie für diesen Ort gemacht“
Koenig-Retrospektive in Florenz: Die ersten Skulpturen stehen bereits

Die ersten Skulpturen für die
Koenig-Retrospektive in Florenz
sind rund um die Uffizien bereits
platziert worden. Auch das Motiv
für das Plakat der Ausstellung ist
bereits aufgestellt: die „Flora“ des
Leinberger-Gymnasiums vor der
Kulisse von Florenz. Ab dem 1. Juni,
knapp drei Wochen vor der offiziel-
len Eröffnung der Ausstellung, sol-
len dann die Uffizien selbst mit wei-
teren Skulpturen und Zeichnungen
Fritz Koenigs bestückt werden. Ale-
xander Rudigier, Kurator der Re-
trospektive, ist bereits jetzt über-
zeugt: „Das wird eine der schönsten
Skulpturenausstellungen, die es je
gegeben hat.“

Bei aller Begeisterung – ganz ver-
gessen sind die Schwierigkeiten, die
sich in der Planung der Ausstellung
stellten (wir berichteten) nicht. Zu-
letzt gab es wohl auch noch Irrita-
tionen angesichts der Versicherun-
gen. „Von den Uffizien wurde
durchaus bemerkt“, so Rudigier,
„dass die Versicherungssummen,
die Stadt und Koenig-Stiftung ver-
langt haben, den Marktwert der
Stücke um ein Vielfaches überstei-
gen.“ Transport und Aufstellung
der Skulpturen seien bis dato aber
unproblematisch verlaufen. „Hier
wurde professionell gearbeitet. Die
einzige Schwierigkeit besteht darin,
die Stücke optimal zu platzieren.
Angesichts einer Außenfläche von
35 Hektar hält sich das Problem
aber in Grenzen.“

Erstaunt hat den Kurator bisher
vor allem die Art und Weise, wie die
Boboli-Gärten („Es dürfte auf der
Welt kaum einen anspruchsvolleren
Ort geben, um Skulpturen aufzu-
stellen“) und Koenigs Werke zusam-
menspielen: „Andere moderne

Skulpturen, selbst von sehr nam-
haften Künstlern, die hier in der
Vergangenheit standen, blieben
Fremdkörper. Fritz Koenigs Kunst
nimmt sich dort aber aus, als wäre
sie für die Boboli-Gärten gemacht
worden.“ Für Rudigier ist dieser
Umstand das Resultat von Koenigs
Formensprache, die sich „in Harmo-
nie mit dem skulpturalen Erbe von
Renaissance und Antike bewegt“ –
auch dank Koenigs Ausbildung an
der Münchner Akademie. „Wer da
besteht, oder – um Eike Schmidt

(Direktor der Uffizien, Anm. d.
Red.) zu zitieren – sogar gewinnt,
der hat den Olymp erreicht. Hier
wird manifest, welch bedeutender
Künstler Fritz Koenig war.“

Zur Eröffnung der Retrospektive
am 20. Juni haben sich bereits eini-
ge Gäste aus Landshut angesagt.
„Es freut mich besonders“, sagt Ru-
digier, „dass Eike Schmidt meine
Anregung spontan aufgegriffen hat,
allen Stadträten ein Save-the-date
für die Ausstellungseröffnung zu
schreiben.“ -ku-

Koenigs „Große Biga“ ist von der Alten Pinakothek in München vor die Rückfassade des Palazzo Pitti gewandert. Fotos: Uffizien

Die „Große Zwei“ aus dem Prantlgarten steht jetzt im sogenannten Amphithea-
ter der Boboli-Gärten.

Plakatmotiv: die „Flora“ des Leinber-
ger-Gymnasiums vor dem Panorama
von Florenz – Brunelleschis Domkup-
pel und dem Campanile

Dr. Eike Schmidt, Direktor der Uffi-
zien, vor der „Bilderschriftkugel“, die
ihren Platz üblicherweise vor dem Un-
terföhringer Rathaus hat

Fahrt zur
Landesausstellung

Das Evangelische Bildungswerk
bietet am Sonntag, 6. Juni, eine Se-
niorenkulturreise zur Landesaus-
stellung ins Kloster Ettal an. Los
geht es um 6.30 Uhr mit dem Bus
vom Hauptbahnhof (Busbahnhof).
Kloster Ettal, bekannt für seine ba-
rocke Basilika und die Rokoko Sa-
kristei, ist umgeben von maleri-
schen Bergen, Gebirgswald und Kö-
nigsschlössern. Die bayerischen Al-
pen mit ihren gewaltigen Gipfeln,
undurchdringliche Wäldern und
reißendem Wasser rahmen das
Kloster ein. Bei einer Führung er-
fährt man mehr über den Mythos
Bayern. Am Nachmittag wird
Schloss Linderhof besichtigt. Wei-
tere Informationen und Anmeldun-
gen unter Telefon 65078.

Urgestein eröffnet Dramenwettbewerb
Ottfried Fischer bei den Niederbayerischen Volkstheatertagen am 5. Mai

Im vergangenen Jahr gab sich
Thomas Ostermeier die Ehre bei den
Niederbayerischen Volkstheaterta-
gen – heuer wird das Kurzfestival
des Landestheaters Niederbayern
von einem echten bayerischen Urge-
stein eröffnet: Schauspieler und Ka-
barettist Ottfried Fischer wird den
Dramenwettbewerb am 5. Mai um
15.30 Uhr im Landshuter Theater-
zelt (Foyer) mit einem Grußwort
einleiten.

Der gebürtige Niederbayer Fi-
scher wurde deutschlandweit vor
allem als „Der Bulle von Tölz“ be-
kannt. Seine Karriere begann aber
bereits Ende der 70er Jahre in der
Münchner Kleinkunstszene und

Ende der 80er
Jahren beim
Fernsehen und
im Film.

Folgendes
Programm er-
wartet die Besu-
cher bei den
Niederbayeri-
schen Volks-
theatertage in
Landshut: Am
Samstag, 5. Mai,
um 15.30 Uhr eröffnet Ottfried Fi-
scher die Volkstheatertage. An-
schließend findet die Lesung „Ne-
belreißn“, Ländliches Drama von
Ralph Wallner, statt. Um 16.30 Uhr

wird aus „Unser oide Kath“, Bau-
ernhof-Komödie von William Dan-
ne, gelesen. Um 17.30 Uhr folgt die
Lesung „Fäustel und Meißel“,
Schauspiel von Kurt Schürzinger
und um 19.30 Uhr ist der „Der baye-
rische Sturm“, Schauspiel nach
William Shakespeare, zu hören.

Am Sonntag, 6. Mai, um 12 Uhr
geht es weiter mit der Lesung „Bo-

andlkramerblues“, Komödie von
Roland Beier. Um 13 Uhr ist die Le-
sung, „Geistnandl“, tragikomisches
Theaterstück von Thomas Schmid
zu hören, und um 14 Uhr wird die
Jury-Entscheidung bekanntgege-
ben. Um 16 Uhr gibt es anschlie-
ßend noch mal „Der bayerische

Sturm“, Schauspiel nach William
Shakespeare, zu hören.

Der Eintritt ist frei. Jeder Autor,
dessen Wettbewerbsbeitrag öffent-
lich gelesen wird, erhält ein Preis-
geld in Höhe von 150 Euro. Der Ge-
winner darf sich zudem über den
Hauptpreis in Höhe von 500 Euro
freuen. Karten für die Vorstellungen
von „Der bayerische Sturm“ gibt es
im Vorverkauf an der Theaterkasse
im Verkehrsverein (Montag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr, Altstadt 315),
an der Theaterkasse im Theaterzelt
(Freitag 11 bis 13 Uhr), Telefon:
9220833, theaterkasse@lands-
hut.de, und ab einer Stunde vor der
Vorstellung an der Abendkasse.

Ottfried Fischer

Neue Stadtführung:
„Im Zeichen der Breze“

Das Theater Nikola Landshut
bietet in Zusammenarbeit mit
Stadtführerin Rita Engels eine neue
Stadtführung mit dem Thema „Im
Zeichen der Breze“ an. Es geht auf
eine Reise durch die jahrhunderte-
alte Geschichte des Landshuter Bä-
ckerhandwerks. Welche Bäckerstra-
fen das Mittelalter kannte, wenn die
Semmeln zu leicht gebacken waren,
wie die Qualität der Breze festgelegt
wurde, wie die Dauerbreze ent-
stand, warum man lieber beim Teu-
fel in der Hölle, als beim Bäcker
vorm Ofen stand, wie das Bäcker-
wappen entstand – all das wird bei
dieser Führung gezeigt, die an fol-
genden Terminen stattfindet: 12.
Mai., 9./10. Juni., 23./24. Juni, 7./8./
14. und 15. Juli, jeweils ab 14 Uhr.
Treffpunkt ist die Heilig-Geist-Kir-
che in der Altstadt; Dauer der Füh-
rung circa zwei Stunden. Karten
gibt es im Vorverkauf unter der Ti-
ckethotline 0871/32468 oder bei Bü-
cher Pustet in der Altstadt. Der
Kartenpreis beträgt 15 Euro; ermä-
ßigter Preis: zwölf Euro.

Kinder-Fahrzeugmarkt
im Familienzentrum

Am Samstag, 5. Mai, öffnet der
Garten des Familienzentrums in der
Schützenstraße 2 für einen Fahr-
zeug- und Spielzeugmarkt. Von 10
bis 12 Uhr werden Spielzeug und
diverse Fahrzeuge für Kinder, wie
Fahrräder, Laufräder, Roller, Bobby
Cars, und ähnliches angeboten. Die
Platzvergabe läuft bereits, es sind
aber noch Restplätze vorhanden.
Vergeben werden die Verkaufsflä-
chen über das Büro des Familien-
zentrums unter Telefon 96549280.
Pro Platz wird eine Gebühr in Höhe
von fünf Euro erhoben, die bereits
im Vorfeld beglichen werden muss.
Eine Picknickdecke müsste vom
Anbieter mitgebracht werden. Pa-
rallel dazu öffnet der Kinder-Se-
cond-Hand-Laden „Second Händ-
chen“ seine Pforten. Es gibt Butter-
brezen und Snacks sowie Getränke
zu kaufen. Zusätzliche Informatio-
nen gibt es unter info@familienzen-
trum-landshut.de.
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